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Martin Böhm: Neuer Fall von Vetternwirtschaft im EU-Parlament? Manfred 

Weber (CSU) will einen engen Vertrauten auf einen neu geschaffenen 

Direktoren-Posten hieven 

Wie aus Kreisen des Europäischen Parlaments bekannt wurde, versucht der EVP-Vorsitzende 

und stellvertretende CSU-Chef Manfred Weber derzeit, einen langjährigen Weggefährten auf 

einem hochdotierten Posten im Verwaltungsapparat des Parlaments unterzubringen. Den 

Informationen zufolge soll es sich um Udo Zolleis handeln. Offenbar ist der bayerische 

Politikberater und langjährige Kommunikationsstratege für eine Direktorenstelle im 

Forschungsdienst vorgesehen, die extra für ihn geschaffen wird und mit mindestens 18.000 

Euro pro Monat vergütet wird. Dem Portal „Euractiv“ zufolge leitet Zolleis „derzeit die 

Strategieeinheit der EVP-Fraktion und gilt als politischer Kopf hinter Weber“ 

Dazu erklärt der stellvertretende Vorsitzende und europapolitische Sprecher der AfD-

Fraktion im Bayerischen Landtag, Martin Böhm: 

„Und wieder einmal wäscht bei den CSU-Amigos eine Hand die andere, ob in Bayern oder in 

den EU-Schaltzentralen. Weber will Zolleis offenbar für sein effektives Netzwerken hinter 

den Kulissen belohnen. Die neue Stelle ist ihm wie auf den Leib geschneidert und ist rein 

zufällig in Straßburg angesiedelt – nur zwei Stunden von Tübingen entfernt, wo der Weber-

Spezl als Politikwissenschaftler an der Universität Tübingen lehrt. Und nochmal praktisch: 

Diese Konstellation brächte Zolleis auch noch einen 114-Prozent-Zuschlag zur Kompensation 

der höheren Lebenshaltungskosten. Diese Vetternwirtschaft zeigt ein Ausmaß moralischer 

Verwahrlosung, das immer unerträglicher wird.“ 

 


